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Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster
Nationaler Dialog zum Folgeprozess des Weltgipfels für Nachhaltige Entwicklung

Konferenz, Berlin, 16./17. Februar 2004 im Kronprinzenpalais (Unter den Linden 3)
Montag 16. Februar

09.00-9.45 Registrierung

09.45-10.30
Plenum (Moderation: Volker Angres, Umweltredaktion ZDF)

1. Jürgen Trittin, Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

10.30-11.00 Kaffeepause

11.00-13.00 2. Podiumsdiskussion: „Nachhaltigkeit in Konsum und Produktion –
Herausforderungen für alle gesellschaftlichen Gruppen“
(Moderation: Volker Angres, Umweltredaktion ZDF)

•  Carsten Kreklau, Mitglied der Hauptgeschäftsführung des Bundesverbandes der Deutschen
Industrie

•  Andreas Troge, Präsident des Umweltbundesamtes

•  Regina Wollersheim, Leiterin der Abteilung Verbraucherschutz, Ernährung, Forschung, Bio-
und Gentechnik im Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft

•  Angelika Zahrnt, Vorsitzende des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland und
Mitglied des Rates für Nachhaltige Entwicklung

13.00-14.00 Mittagessen

14.00-16.00 Foren: „Status Quo und Herausforderungen“
1. Nachhaltig produzieren und konsumieren – was nützt uns das? Chancen erkennen,

Risiken benennen
(Moderation: Michael Angrick, Leiter der Abteilung „Produktion“,, Umweltbundesamt)

•  Karl-Werner Brand, Leiter der Münchner Projektgruppe für Sozialforschung

•  Dietlind Freiberg, Pressereferentin, Otto (GmbH & Co KG)

•  Lucia Reisch, Lehr- und Forschungsbereich Konsumtheorie und Verbraucherpolitik,
Universität Hohenheim

•  Roland Schröder, Unternehmensbereich Wasch-/Reinigungsmittel, Henkel

2. Verantwortung für Nachhaltigkeit in Konsum und Produktion
(Moderation: Martin Lichtl, lichtl Sustainability Communications)

•  Eva Blatt, Referatsleiterin, Abteilung Verbraucherschutz, Ernährung, Forschung, Bio- und
Gentechnik im Bundesministerium für Verbraucherschutz

•  Gerrit Schrammen, Referatsleiter Verkehr und Nachhaltigkeit beim Bundesvorstand des
Deutschen Gewerkschaftsbundes

•  Kristina Steenbock, Vorstandsmitglied Germanwatch

•  Petra Warnecke, Leiterin Politische Kommunikation Berlin, Duales System Deutschland AG



3. Globalisierung und Regionalisierung – wie geht das zusammen?
(Moderation: Volkmar Lübke, Mitglied des Bundesvorstands, Verbraucher Initiative)

•  Andrea Böhm, Qualitätsverbund umweltbewusster Handwerksbetriebe

•  Jörg Haas, Referent Ökologie und Nachhaltige Entwicklung, Heinrich Böll Stiftung

•  David Harrison, Referatsleiter Governmental & Product Affairs, Bayer AG

•  Dieter Overath, Geschäftsführer TransFair

16.00-16.30 Kaffeepause

16.30-18.00 Plenum

(Moderation: Ministerialdirigentin Cornelia Quennet-Thielen, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit)

1. Berichte aus den Foren

2. Diskussion

im Anschluss Abendempfang bis ca. 20.00

Musikalische Begleitung durch das „Ventus - Quintett Berlin“ (Eva Kluczynski, Flöte; Stephan
Goethe, Oboe; Sandra Kutter, Klarinette; Tobias Stremme, Horn; Heidi Reich, Fagott)

Dienstag 17. Februar

09.00-9.15 Eröffnung des zweiten Tages

Ministerialdirigentin Cornelia Quennet-Thielen, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit: Zusammenfassung des ersten Tages und Überleitung

09.15-11.00 Foren: „Neue Wege beschreiten“

4. Kommunikation und Nachfragegestaltung
(Moderation: Matthias Teller, Vorstand fx Institut für zukunftsfähiges Wirtschaften)

•  Verena Böttcher, Geschäftsführerin Hauptverband des Deutschen Einzelhandels

•  Annette Dieckmann, Bundesvorsitzende Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung

•  Helmfried Meinel, Mitglied der Geschäftsleitung, Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen

•  Leonard Sommer, Geschäftsführung Sommer + Sommer GmbH
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5. Innovationen in der Produkt- und Prozessgestaltung
(Moderation: Konrad Saur, Direktor Five Winds)

•  Marina Franke, Manager Sustainable Development, Procter & Gamble

•  Rainer Grießhammer, Mitglied der Geschäftsführung, Öko-Institut Freiburg

•  Jurij Poelchau, fx Institut für zukunftsfähiges Wirtschaften

•  Christian Schweizer, Fachreferent Umwelt, Quelle AG / Neckermann Versand AG

6. Staatliches Handeln zwischen bleibenden Aufgaben und neuen Anforderungen
(Moderation: Heino von Meyer, Leiter OECD Berlin Centre)

•  Lutz Cleemann, Geschäftsführung Allianz Zentrum für Technik GmbH

•  Christian Hey, Leiter der Geschäftsstelle, Rat von Sachverständigen für Umweltfragen

•  Klaus Kögler, Europäische Kommission, Generaldirektion Umwelt

•  Volker Kregel, Dezernent Umwelt und Gesundheit der Bundesstadt Bonn

•  Eckart Meyer-Rutz, Referatsleiter „Produktbezogener Umweltschutz“, Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

11.00-11.30 Kaffeepause

11.30-13.00 Foren: „Neue Wege beschreiten“ – Fortsetzung

13.00-14.00 Mittagessen

14.00-14.30 Plenum (Moderation: Ministerialdirigentin Cornelia Quennet-Thielen, Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit)

1. Berichte aus den Foren

14.30-16.15 2. Abschlusspanel

•  Gerd Billen, Bundesgeschäftsführer des Naturschutzbundes Deutschland und Vorsitzender der
Jury Umweltzeichen

•  Edda Müller, Vorstand des Verbraucherzentrale Bundesverbandes und Mitglied des Rates für
Nachhaltige Entwicklung

•  Klaus Wilmsen, Abt. Direktor Qualitätssicherung / Umweltschutzbeauftragter, Karstadt AG

•  Rolf Wurch, Leiter Zentrale Technik, Verbandspolitik, Standardisierung und Außenkoordination,
Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH

16.15-17.00 Informeller Ausklang

Konferenz organisiert von:
Ecologic – Institut für Internationale und Europäische Umweltpolitik
Pfalzburger Str. 43/44, 10171 Berlin – 030/86 88 0 0
www.ecologic-events.de/scp-konferenz
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